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Eine Predigt von Pfarrer Andreas ist mir 
besonders in Erinnerung geblieben, in der 
er – zunächst überraschend – das be-
kannte italienische Dessert Tiramisu ins 
Spiel brachte. Warum? Weil der Name so-
viel bedeutet wie „zieh mich hoch“. In je-
ner Predigt war bald klar, welche Überle-
gungen damit verbunden waren: Es ging 
darum, was es in unserem Leben braucht, 
um uns in Schwung zu bringen, um uns 

anzutreiben zum Guten, zu verantwortungsvollem Handeln, zur 
Freude am Glauben. Diese Gedanken kamen mir im Zusammen-
hang mit dem aktuellen Motto „Aufstehen“ wieder in den Sinn. 
Was treibt mich an, was motiviert mich in meinem Leben? 

Mit dem Aufstehen verbinde ich aber auch andere Situationen. 
In meiner Schul- und Berufszeit in Graz war ich oft mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, mit Bus oder Straßenbahn, unterwegs. 
Aus meiner Erziehung war es für mich selbstverständlich, mei-
nen Sitzplatz an zusteigende ältere Menschen, Mütter mit Ba-
bys oder beeinträchtigte Personen abzutreten, also aufzustehen, 
wenn es recht voll war. Diese Achtsamkeit und Rücksichtnahme 
habe ich auch an unsere Söhne weitergegeben, ist sie doch auch 
eine Form der Achtung meines Nächsten. 

Und das führt uns zum Bericht über die ökumenischen Got-
tesdienste in diesem Heft, die mit der Frage „Und wer ist mein 
Nächster?“ ein zeitlos wichtiges Thema aus dem Lukasevange-
lium wieder ins Bewusstsein gerufen haben.

Roswitha Orač-Stipperger
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Wofür stehen wir als Kirche auf? 
Der eigens von Wolfgang Griesebner konzipierte Friedenstrail für unsere Firmlinge 
macht genau das sichtbar. Wir gingen gemeinsam mit dem Jesuskind aus der Krippe 
durch Schladming – an besondere Orte, die nachdenklich werden lassen.

An 7 Stationen haben wir uns in Texten und Liedern mit The-
men auseinandergesetzt, die in der Gesellschaft präsent sind: 
zum Beispiel Gier, Neid, Umgang mit Alten und Kranken, Krieg, 
gegenseitige Achtung, friedliches Miteinander, Mobbing, Verzei-
hen können. Jesus in die Welt tragen – genau dort, an den Brenn-
punkten und Tiefpunkten des Lebens, dort findet man Jesus. An 
den Punkten, die von unserer Spaßgesellschaft meist verdrängt 
werden. Wir standen am Rathausplatz mit drei Themenfeldern: 
der Stolperstein, das Kriegerdenkmal und das Rathaus, Sinnbild 
für Gesetzgebung, beteten für Frieden und Gerechtigkeit – rund-
herum High Life und Apres Ski, brüllende, betrunkene, torkelnde 
SkifahrerInnen. Feiern als gäbe es kein Morgen. Feiern ist auch 
wichtig und schön im Leben, auch ein Grundvollzug von Kirche. 
Aber die andere Seite ist genauso wichtig: Aufstehen als Kirche 
gegen Ungerechtigkeit und Missstände aller Art. Nicht stumm 
zusehen, wenn Unrecht geschieht, sondern aktiv sein, sei es 
durch Taten, Verhalten oder Gebet. Wofür stehst du auf? (E.R.)

Aufstehen, Krone richten, weitergehen!
Jedem Aufstehen geht ein Hinfallen oder irgendeine Art der 

Niederlage voraus. Oft reicht die Verlagerung des eigenen 
Schwerpunktes aus, um aufzustehen, oft ist jedoch die Hilfe an-
derer Menschen oder diverser Hilfsmittel notwendig. Wir stehen 
auf und kommen nach einer Erholungsphase wieder ins Handeln. 
Gott gibt uns die Kraft dazu, uns gegenseitig aufzurichten, uns zu 
motivieren und uns bewusst zu machen, was wichtig und wert-
voll in unserem Leben ist.

In unserem Seelsorgeraum gibt es so viele engagierte Men-
schen mit Visionen und Zielen, die Sorge tragen um finanzielle 
und wirtschaftliche Belange der einzelnen Pfarren und mit neuen 
Ideen den Herausforderungen der Zeit entgegentreten. Wie kön-
nen die geforderten Einsparungsmaßnahmen umgesetzt wer-
den, wie können für die Zukunft langfristig neue Einnahmequel-
len lukriert werden? Pläne für große und kleine Renovierungen 
und Umbauten werden geschmiedet und unter Mobilisation aller 
Kräfte und Ressourcen wird an der Umsetzung gearbeitet. Wie 
überall können immer wieder Hürden unseren Weg beeinträch-
tigen und unsere Projekte zu Fall bringen. Seien es Bürokratie, 
rechtliche Vorgaben, Zusammenarbeit mit Ämtern, unklare Zu-
ständigkeiten und natürlich finanzielle Schwierigkeiten, die uns 
am Weitergehen hindern. Gerade zu diesem Zeitpunkt erfordert 
es ein Umdenken, eine Schwerpunktverlagerung oder die Inan-
spruchnahme von anderen Hilfsmitteln. Es zählt die Begeiste-
rung für ein Projekt und die Überzeugung, weiterzumachen. Nur 
wenn wir gemeinsam ein Ziel verfolgen, dafür geradestehen und 

nie den Mut verlieren, werden uns Änderungen und neue Heraus-
forderungen immer wieder aufstehen lassen! (N.M.)

Aufstehen – die bessere option!
In vielen Gesprächen komme ich mit meinen Gesprächspart-

nern immer wieder an den Punkt, dass Kirche sich endlich än-
dern und den Gegebenheiten der Zeit anpassen müsse. Der blo-
ße Ruf nach Veränderung drückt jedoch Passivität aus. Der bloße 
Ruf nach Veränderung ist wortgewordenes Warten. Der Ruf nach 
Veränderung schiebt Verantwortung ab. Der andere, ja, der muss 
sich verändern!

Aufstehen hingegen ist im Vergleich dazu Aktivität. In unse-
rem schönen Seelsorgeraum sind wir als Kirche schon sehr aktiv 
geworden und haben Veränderung aktiv mitgestaltet. Wir sind 
aufgestanden!

Die Realität, die Wirklichkeit, die wir in unserem Seelsorgeraum 
leben, nimmt die Veränderungen in Zeit, Welt und Kirche ernst. 
Es ist grob fahrlässig, vergangenen Zeiten nachzutrauern und 
eben nicht aufzustehen, um Veränderungen anzupacken.

Im Seelsorgeraum Oberes Ennstal sind wir aufgestanden, um 
Gottesdienstformen zu entdecken und zu feiern, die Pfarrleben 
gewährleisten. Wir sind aufgestanden, um Veränderungen zu er-
möglichen. Manches ist gut gelungen, manches eben nicht. Wir 
werden weiterhin aufstehen, um der Frohen Botschaft zeitgemäß 
Raum zu geben. Lehne dich nicht zurück, sondern steh auf und 
schenke auch du deiner Kirche vor Ort Lebendigkeit! (A.L.)
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Caritas haussammlung 2024 –
„Weil jeder Schritt gegen Armut ein Fortschritt ist“
Im 100-jährigen Jubiläumsjahr der Caritas Steiermark 
sind auch heuer wieder viele hundert freiwillige Haus-
sammlerInnen unterwegs, um ein Zeichen gegen Armut 
zu setzen und um finanzielle Unterstützung für Men-
schen in Not zu bitten.
im seelsorgeraum oberes Ennstal sind in der Pfarre 
Gröbming haussammlerinnen auf dem Weg von 
tür zu tür, um spenden zu sammeln. die anderen 
Pfarren unterstützen mit den spenden der heurigen 
osterspeisensegnungen Projekte der Caritas in der 
steiermark. Zum Beispiel:
 den Sozial-Vital Markt in Schladming 
 Beratung und finanzielle Unterstützung für Menschen  
  in akuter Not in der Beratungsstelle für Existenz-

sicherung in Liezen
   eine warme Mahlzeit im Marien-

stüberl in Graz
  Zuflucht und Hilfe für Kinder und  

deren Mütter in Notsituationen
Herzlichen Dank an alle  
Unterstützerinnen und  
Unterstützer!

spendenkonto: iBAN: At34 6000 0000 0792 5700
Verwendungszweck: haussammlung 2024

In zwei Volksschulen in un-
serem Seelsorgeraum dürfen 
wir neue ReligionslehrerInnen 
begrüßen:

Bernadette reith unterrich-
tet in der VS Stein/Enns katho-

Vorgestellt lische Religion. In der Volks-
schule Öblarn erteilt mag. 
daniel Gschaider katholi-
schen Religionsunterricht.

Wir wünschen beiden Religi-
onspädagogen viel Freude und 
Gottes Segen für ihren schö-
nen und wertvollen Dienst an 
den Kindern in den Schulen.

Friedenstrails in Schladming und Öblarn
An zwei Samstagen im Fe-

bruar begaben sich die jun-
gen Damen und Herren im 
Rahmen der Firmvorbereitung 
auf „Friedenswege“ durch die 
Ortschaften. Mit dem „Krip-
penkind Jesus“ wurde an ein-
zelnen Stationen über das „Hi-

neingeborenwerden“ in eine 
unfriedliche Welt und Zeit 
nachgedacht. 

So waren vor Rathaus und 
Gemeindeamt Verantwortung, 
vor den Banken die Heraus-
forderungen des Wohlstands, 

vor den Kriegerdenk-
mälern Gewalt die The-
men. Letzteres ver-
stärkt durch das Lied 
„Kein Grund für Krieg“ 
der Gruppe Berge. In 
den Fürbitten wurde 
die christliche Berufung 
zum Frieden betont und 

jede Station mit dem Vaterun-
ser abgeschlossen. 

Die Friedenstrails hat Leiter 
Diakon Wolfgang Griesebner 
konzipiert. Der abschließen-
de Segen in den Pfarrkirchen 
enthielt nochmals alle Impulse 
der Stationen.
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„Sag was dazu!“

Sternwallfahrt des  
Seelsorgraumes

Am Samstag, 13. April, wird 
von allen Pfarren zum Ziel 
Pfarrkirche Haus gepilgert wer-
den. Vieles ist möglich: egal ob 
zu Fuß, mit Rad oder mit PKW. 
Am Ende feiern wir einen ge-
meinsamen Gottesdienst und 
anschließend soll es bei einer 
Pilgersuppe gemütlich werden. 

Das Thema lautet: „Die Wer-
ke der Barmherzigkeit in der 
heutigen Zeit“. Jede Pilger-
gruppe bekommt eines der 7 
Werke als Thema mit auf den 
Weg. Beim Gottesdienst um  

Nach vielen Jahren soll sie heuer endlich stattfinden!

16 Uhr werden all diese The-
men einfließen. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Beteiligung! Ge-
naue Infos dazu findest du zeit-
nah auf unserer Homepage.

Jeder Anfang braucht 
ein Aufstehen!

Ich knie vor meiner Waschmaschine – wie so oft in mei-
nem Leben als Mutter von vier Kindern. Hinknien, Wäsche 
einräumen, Wäsche herausnehmen, aufstehen. Ich werde 
es morgen wieder tun – so Gott will – und übermorgen 
auch. Unzählige Male am Tag gilt es in den verschiedens-
ten Situationen aufzustehen – immer wieder und wieder 
und ich bin dankbar dafür, dass mein Körper dazu in der 
Lage ist. 

Das schönste Aufstehen für mich? Frühmorgens, wenn 
ich gesund einen neuen Tag beginnen darf! Vor mir liegen 
unzählige neue Möglichkeiten und Chancen! Wem werde 
ich begegnen, was werde ich erleben und wie wird es mir 
gelingen, in den vielen Begegnungen Mensch zu sein? 

Mein schönstes Aufstehen als Kirchenmusikerin? Wir 
haben intensiv und mit großer Konzentration in der Chor-
probe gearbeitet, Töne und Harmonien aneinandergereiht 
und Stimmen zusammengeführt! Und nun stehen wir auf, 
singen einen ganzen Durchlauf und der Chorklang entfal-
tet sich im ganzen Raum! Was für ein Unterschied, ob wir 
sitzend oder stehend singen! Was für ein herrlicher Klang 
sich nun ausbreitet! Und trotzdem ist dieses Aufstehen 
erst der Anfang! Wir stehen auf und singen – spürbar ist 
jetzt nicht nur ein veränderter Klang, sondern auch, dass 
wir für das Einstehen, was wir singen! „Die Sache Jesu 
braucht Begeisterte“! – Und gerade Singen kann so be-
geisternd sein! Wir sind aufgestanden und wir sind für 
die Sache eingestanden, wir haben für etwas Zeit, Kraft 
und Talent investiert und das ist spürbar! Nun bleiben wir 
mutig! Wir wagen weiterhin Neues und wenn es bedeutet, 
einfach einmal Liegestühle in die Kirche zu stellen!

Irene Muhri

Zur „Langen Nacht der Kir-
chen“ lädt das Gremium Bil-
dung diesmal den ganzen 
Seelsorgeraum nach Gröb-
ming ein. Eine gemeinsame 
Veranstaltung soll die Men-
schen aus allen Pfarren verei-
nen und auch auf diesem Weg 
das Zusammengehörigkeits-
gefühl stärken.

Unter dem Titel „laudato si 
– ein lobender und nachdenk-
licher Blick auf die schöp-
fung“ wird es in der Pfarrkirche 
Gröbming, moderiert von Karl 
Edegger, multimediale Impulse 
zum Sonnengesang geben, in 
die auch Themen aus der En-
zyklika von Papst Franziskus 
einfließen werden.

Die steirische Theologin 
Marlies Prettenthaler-Heckel 

wird mit eigenen Texten auf 
die einzelnen Strophen des 
Sonnengesangs eingehen und 
zum Nachdenken anregen. 

Eine Lichtinstallation von Ulli 
Koller im Kirchenraum wird die 
Eindrücke vertiefen. 

Gerhard Hemedinger an der 
Orgel, Jutta Wieser (Violine), 
Stefan Klinglhuber (Trompe-
te) sowie die beiden Querflö-
tistinnen Beate Koller und Ni-
kola Mitterwallner werden die 
Betrachtungen musikalisch 
untermalen, ebenso der Mit-
terberger Singkreis und der 
Shalomchor aus Haus.

Zur Einstimmung auf die Ver-
anstaltung sowie in der Pause 
sorgt der PGR Gröbming für 
das leibliche Wohl. (siehe auch 
Seite 26)
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Im November 2023 fand unsere jährli-
che, eintägige PGR-Klausur für den Seel-
sorgeraum statt. Als Einstieg gab es ein 
Video zur „Vielfalt im Seelsorgeraum“, das 
eindrucksvoll die vielfältigen Veranstal-
tungen und Gottesdienste im Lauf eines 
Jahres zeigte. Diese Vielfalt ist der große 
Schatz unseres Seelsorgeraumes. An-
schließend erzählte uns Kaplan Innocent, 
wie Kirche in seiner Heimat Ruanda gelebt 
wird und welche Unterschiede es zu Ös-
terreich gibt. Im spirituellen Teil setzten wir 
uns mit einer Stelle aus dem Römerbrief 
auseinander und der Speisung der 5000. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
ging es in die Gruppenarbeit. Wie leben 
wir Kirche im Seelsorgeraum? Wie sollte 
es idealerweise sein und welche Schritte 
können wir konkret setzen, damit wir in 
diese Richtung gehen? Welche Visionen 
haben wir für unseren Seelsorgeraum? 
Werden alle vier Grundvollzüge der Kirche 
(Liturgie, Nächstenliebe, Gemeinschaft, 
Glaubenszeugnis) ausgewogen umge-
setzt oder investieren wir 90 % unserer 
Energie in die Liturgie? Was bleibt dabei 
auf der Strecke? Die Zeit war zu kurz, um 

Rund um den Valentinstag laden wir je-
des Jahr alle Paare des Seelsorgeraumes 
ein, die vergangenes Jahr geheiratet ha-
ben bzw. 5- oder 10-jähriges Ehejubiläum 
feiern. In St. Martin wurde dieser Gottes-
dienst festlich umrahmt vom Chor „Tuat 

Klausur für alle  
Pfarrgemeinderäte 

Gottesdienst für Jungvermählte

alle Antworten auf diese Fragen zu finden. 
Wir hoffen aber, das Thema bleibt in den 
kommenden PGR-Sitzungen präsent. Den 
Abschluss dieses motivierenden Tages 
bildete die gemeinsam gebetete Vesper. 
Ein großes Danke gilt dem WIFI, dessen 
Räume in Gröbming wir wieder kostenlos 
benutzen durften! 

das Video zur Vielfalt im seelsorge-
raum findet ihr auf unserer Homepage.

durch’s Kirchenjahr
mit Christa Heiß

Die Fastenzeit, seit dem 2. Vatica-
num „österliche Bußzeit“ genannt, geht 
dem Ende zu, die ersten „beweglichen“ 
Feiertage stehen an. 

Da Jesus als Jude sein Pessah als 
Abendmahl feierte, beginnt in unserer 
Religion das große Rechnen:

In christlichen Kalendern steht  
ostern immer am ersten Sonntag nach 
dem ersten Frühlingsvollmond. Das 
wurde im 4. Jahrhundert so festgelegt. 

40 Tage danach – und darum im-
mer an einem Donnerstag – ist Christi  
himmelfahrt, das Fest, an dem die 
Apostel den Missionsauftrag erhielten. 

10 Tage später, 50 Tage nach Os-
tern, feiern wir Pfingsten, das Fest, an 
dem die Apostel vom „Mutmacher zum 
Missionieren“, dem Heiligen Geist, er-
leuchtet wurden. Deshalb gilt es auch 
als „Geburtstag der christlichen Ge-
meinschaft Kirche“. Dass auch der 
Pfingstmontag (wie auch der Oster-
montag) als Feiertag im Kalender rot 
steht, ist lediglich eine Würdigung des 
Hochfestes. 

Der Sonntag nach Pfingsten ist der 
„heiligste Sonntag im Jahr“, pflegte 
meine Mutter zu sagen, vermutlich – 
so meine Folgerung – weil er allen drei 
göttlichen Personen gewidmet ist: der  
dreifaltigkeitssonntag.

10 Tage nach Pfingsten feiert die 
katholische Kirche das Hochfest  
Fronleichnam, auf Deutsch: „Leib des 
Herrn“, was darauf hindeutet, dass hier 
Jesus in Gestalt des heiligen Brotes 
verehrt wird. 1247 in Lüttich erstmals 
als „Fest der leiblichen Gegenwart 
Christi in der Eucharistie“ gefeiert, wur-
de es 1264 von Papst Urban IV. zum 
Fest der gesamten Christenheit er-
hoben. Diesen Feiertag kann man als 
Bestätigung, ja Verstärkung des Grün-
donnerstages verstehen. Umrahmt mit 
der kostbaren, goldenen Monstranz 
wird Jesus in der Gestalt des Brotes 
gezeigt und im Rahmen einer Prozessi-
on hinaus „in die Welt“ getragen. 
Noch etwas denkwürdiges: 

Natürlich gedenkt man an all diesen 
Festtagen auch der Tagesheiligen, die 
im Kalender stehen. Heuer fällt der Na-
menstag des 53. Papstes Johannes I. 
am 18. Mai auf den Pfingstsonntag. 
Dieser in der Toskana geborene, eines 
natürlichen Todes gestorbene, heilige 
Mann gilt, trotz anders lautender Auf-
zeichnungen, als Märtyrer und wird 
auch als solcher verehrt! 

Schon makaber, was?

Guat“. Als Geschenk gab es eine kleine 
Flasche Wein in Erinnerung an das Bild, 
dass Gott der Weinstock ist. Wein steht 
aber auch für die Freude, und diese wün-
schen wir allen Ehepaaren für ihre weitere 
gemeinsame Zukunft!
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©H. Stickler

„Schöpfung 
konkret“
Aufblühen - mit Mut 
und Fröhlichkeit!

Bei aller Liebe für die weiße 
Pracht und den damit verbun-
denen Freuden wächst in uns 
eine naturgegebene Sehn-
sucht nach dem zarten Grün 
der kommenden Frühlingszeit. 
Das Hervortreten des Keim-
lings aus der Erdkruste ist 
gleichsam ein Bild für die un-
verwüstliche Kraft des Lebens. 

Ich lade heute ein, über die 
Gestaltung der Grünflächen 
nachzudenken, die wir rund 
um unsere Gottes-
häuser, Pfarrhäu-
ser, Kindergärten 
und Kapellen 
finden. Stel-
len wir uns die 
Fragen, welche 
Pflege, welchen 
Ressourcen einsatz 
(Wasser, Dünger, Bei-
krautbekämpfung, Mähar-
beiten, Treibstoffverbrauch, 
Zeiteinsatz von Mitarbeiter:in-
nen) benötigt dieses „Idealbild 
der Gartengestaltung“? Ist 
diese Fläche ein Lebensraum 
für Insekten und Tiere aller Art 
bzw. wie viele Pflanzenarten 
finden Platz?

Ich bin der Meinung, dass 
entsprechende Alternativen 
gesucht werden sollten, wie 
Blumen- und Kräuterwiese, 
Trockenrasen, eventuell auch 
Brachfläche. Diese Flächen 
benötigen sandigen, humus-
armen Boden. Der Rasen wird 
aufgebrochen bzw. entfernt, 
damit die neue vielfältigere 
Blumen- und Kräutermischung 
aufkommen kann. Ist das Auf-
brechen der Rasenflächen 
nicht auch ein Bild von Kirche 
im „Aufblühen“? Blütenpracht 

bzw. -vielfalt gibt es nur auf 
nährstoffarmen Böden – even-
tuell auch ein Zeichen für uns 
als Gesellschaft des Überflus-
ses. Wir erleben das Fastenpa-
radox „im Weniger wird mehr“.

Ein wenig Mut wird benötigt, 
denn die Auseinandersetzung 
mit Kritikern wird nicht aus-
bleiben. Wie uns bei der Ver-
leihung des Umweltschutz-
preises 2022 berichtet wurde: 

In einem Seelsorgeraum 
wurde Rasen in Blu-

men- bzw. Kräu-
terwiesen um-
gewandelt und 
nicht mehr be-
arbeitet. Das 
hat einzelne 

Pfarr angehörige 
gereizt und sie ha-

ben die Fläche in einer 
Nacht- und Nebelaktion ge-

mäht und wollten somit „ge-
waltsam“ die Rückkehr zum 
Rasen erwirken. Es wurde ein 
Kompromiss gefunden und so 
dürfen jetzt Rasen und Blu-
menwiese nebeneinander ge-
deihen. 

Letztlich wird der Mut zur 
Veränderung belohnt. Bei 
Jesaja lesen wir: „Aber die 
Wüste und Einöde wird lustig 
sein, und das Gefilde wird fröh-
lich stehen und wird blühen wie 
die Lilien. Sie wird blühen und 
fröhlich stehen in aller Lust und 
Freude? “ Wollen wir es wagen, 
dass wir Plätze schaffen, an 
denen die Blüten fröhlich ste-
hen in aller Lust und Freude. 
Das wünsche ich uns und mir – 
und ich denke, die Schöpfung 
wird es uns danken!

Diakon Hannes Stickler

Das war 

in unserem Seelsorgeraum:

Ein herzliches DANKE allen, die am Gelingen der 
Sternsingeraktion beteiligt waren!

Sei es als Königin oder König, als Begleitperson, 
bei der Planung und Bewerbung der Aktion, 

bei den Proben, beim Verköstigen 
der Gruppen oder beim Reinigen der Gewänder.

DANKE auch allen, die den Königinnen und Königen 
die Tür geöffnet und mit ihren Spenden zu 

diesem großartigen Ergebnis beigetragen haben!

74.699,61 €  an Spenden

315 
Königinnen und Könige 

(Kinder und Erwachsene)

100  
Begleiterinnen  
und Begleiter

Ein Dankeschön und ein 
Willkommensgruß

Seit Mai 2015 war isabella 
Ebenschweiger in unseren 
Pfarren tätig. Sie hat als Kin-
dergartenverwalterin begon-
nen und in weiterer Folge als 
Sekretärin für unseren Seelsor-
geraum gearbeitet. 

Wir alle schätzten die Ge-
nauigkeit und Verlässlichkeit, 
mit der Isabella an ihre Auf-
gaben herangegangen ist und 
sagen an dieser Stelle ein auf-
richtiges Vergelt’s Gott für ih-
ren großartigen Einsatz. Liebe 

Isabella, wir wünschen dir wei-
terhin alles Gute und Gottes 
Segen! 

heidrun schroers (re.) wol-
len wir in unserer Mitte herz-
lich willkommen heißen. Mit  
1. April 2024 arbeitet Heidrun 
als Sekretärin im Seelsorge-
raum Oberes Ennstal. 

Wir wünschen Heidi viel 
Freude und Gottes Segen bei 
ihrer Arbeit in unserem Seel-
sorgeraum!
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Aufstehen

von Andreas Lechner

Der Beter bittet Gott flehentlich, dass er angesichts verschiedener  
Bedrohungen seine Größe und Allmacht unter Beweis stellt.  
Und Gott steht auf. Sein Aufstehen schenkt uns Menschen Leben und Heil.

Aufstehen ist ein Zei-
chen für Lebendigkeit. Jesus 
spricht im Evangelium 10x 
das Wort „Steh auf“. Und 
damit verbunden ist immer 
die Tatsache, dass einem 
Menschen Heil und Leben ge-
schenkt wird.

Aufstehen stellt neben der 
Lebendigkeit auch einen Akt 
der Höflichkeit dar. Zur Begrü-
ßung verlangt es die Etikette, 
dass wir aufstehen, wenn eine 
Person den Raum betritt und 
sich zu uns gesellen möchte. 
Aufstehen heißt, dem anderen 
Menschen Ehre zu erweisen.

Siegreiche Sportler erhalten 
den Preis immer, nachdem sie 
aufgestanden sind. Kein er-
folgreicher Sportler oder Film- 
bzw. Musikstar bleibt sitzen, 
um den errungenen Preis oder  
die Trophäe zu empfangen. 
Aufstehen bedeutet siegreich 
zu sein.

Kranke Menschen wün-
schen sich, endlich wieder 
aufstehen zu können. Das 
Bett verlassen und aufzuste-
hen ist erklärtes Ziel jedes 
Patienten.

Aufstehen kann des Weite-
ren auch bedeuten, für oder 
gegen eine Sache einzutreten. 
Das Aufstehen ist Vorausset-
zung, um jubeln oder protes-
tieren zu können.

In unseren Gottesdienstfei-
ern spielen die verschiedenen 
Körperhaltungen eine sehr 
große Rolle und ermöglichen 
eine aktive Teilnahme am Got-
tesdienstgeschehen. Wäh-
rend der Feier der hl. Messe 
praktizieren wir bis zu 6x das 
Aufstehen:

 
 Wir stehen auf, wenn die 

Gottesdienstfeier beginnt. 
Das heißt, wir begrüßen durch 
unser Aufstehen und unsere 
Körpersprache den gegen-
wärtigen Herrn Jesus Chris-
tus.

 Wir stehen auf, wenn wir 
im Hallelujaruf das Wort des 
Evangeliums begrüßen. Im 
Evangelium spricht Jesus 
Christus zu uns.

 Wir stehen auf, wenn wir 
uns auf die Wandlung vorbe-
reiten. So wie die Engel (vgl. 

Jes 6,1-7) stehen wir dann am 
Throne Gottes. Und im Hoch-
gebet betet der Priester voll 
Dankbarkeit, dass Gott uns 
berufen hat, vor ihm zu stehen 
und ihm zu dienen.

 Zum Vater Unser, das wir 
immer gemeinsam beten, ste-
hen wir auf. Und etwas später 
dürfen wir uns auf den Weg 
machen, um den Leib Jesu 
Christi zu empfangen. Jesus 
Christus ist der Sieger über 
den Tod! An diesem seinem 
Sieg lässt er uns teilhaben. 
Nicht von ungefähr sehen die 
Pokale der Sieger den Kel-
chen in unseren Gottesdienst-
feiern sehr ähnlich!

 Um den Segen zu emp-
fangen oder nach dem Segen 
stehen wir auf. Wir stehen auf, 
um gesendet zu werden und 
für die Botschaft Jesu Christi 
einzutreten.

Aufstehen ist auch in den 
Gottesdienstfeiern ein Akt der 
Höflichkeit und ein Ausdruck 
von Lebendigkeit. Aufstehen 
in den Gottesdiensten heißt 
heil zu sein und zum Sieger 
Jesus Christus zu gehören. 
Aufstehen in den Gottes-
diensten heißt Mut zu zeigen, 
um für andere Menschen ein-
zutreten.

Gottesdienstfeiern und All-
tagsleben bedingen sich. Wir 
verstehen den Inhalt unserer 
Gottesdienste besser, wenn 
wir auch die Bedeutung der 
Körperhaltungen in den hei-
ligen Feiern verstehen. Und 
das gelingt ganz einfach, 
wenn wir unser Leben und 
unsere Gottesdienstfeiern in 
Verbindung bringen.

Im Aufstehen klingt schon 
die Auferstehung durch. Jene 
Wirklichkeit, die wir zu Ostern 
feiern. Auferstehung heißt Le-
ben, Auferstehung bedeutet 
Sieg und Auferstehung be-
deutet geschenktes Heil. Wir 
dürfen dabei sein. Das muss 
uns doch vom Hocker hauen 
und uns aufstehen lassen.

Lasst uns doch endlich 
aufstehen, um Jesus Chris-
tus Raum zu geben! Lasst 
uns aufstehen und von dem 
Heil erzählen, das Gott uns 
schenkt!

Lasst uns aufstehen, damit 
unsere Kirche als Gemein-
schaft mehr an Lebendigkeit 
erfährt. Denn auch Gott wird 
aufstehen, um uns seine Lie-
be und Güte zu zeigen (vgl. 
Ps 44,27).

Wenn der Beter im Buch der Psalmen den Ruf tätigt: „Steh auf“,  
so ist dies eine intensive Form des Gebetes. 

©glaubeimbild.at
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Die Pfarre Gröbming  
sucht neue Minis!
du kannst:
 im Gottesdienst ganz nah beim Altar sein. 
    mithelfen, die Feste im Kirchenjahr schön zu feiern.
  mit den anderen Minis coole Erlebnisse teilen und  

Spaß in der Gruppe haben. (Das Foto ist bei unserem 
Miniausflug im vergangenen Sommer entstanden.)

möchtest du zu unserer minigruppe gehören? 
Wenn du Lust hast zu ministrieren, melde dich bitte bei 
Tanja Ringdorfer:  0650/7981681

©T. Ringdorfer

Anbetungstag 
Am 5. April feiern wir in Gröbming den Anbetungstag unserer 

Pfarre. Bei der Eucharistischen Anbetung wird Jesus in der Ge-
stalt der konsekrierten Hostie, also im Heiligen Brot, angebetet. 
Das kann das eigene Leben verwandeln, wie Pater Nikodemus 
Peschl, Priester der St. Johannesgemeinschaft, in „Der SONN-
TAG“ erklärt:

„Wir glauben, dass Christus in der Eucharistie ist und anwe-
send bleibt, auch außerhalb der Heiligen Messe.“ Er betont die 
untrennbare Einheit von Heiliger Messe und Eucharistischer 
Anbetung und die beiden Vollzüge, die der gläubige Mensch 
dabei macht: Essen und Schauen. „Durch das Essen und das 
Schauen werden wir in dieses Brot verwandelt.“ Was macht 
man nun zehn Minuten, eine halbe Stunde oder noch länger 
vor dem eucharistischen Herrn? „Beten ist kein Machen, son-
dern Leben in einer Gegenwart.“, präzisiert Pater Nikodemus. 

„Die Liebe drückt sich immer durch Gesten aus und die erste 
Geste ist die Gegenwart des Leibes, der da ist.“ Es gehe also 
in erster Linie um das Dasein vor Jesus. Was einfach klingt, 
könne durchaus herausfordernd, nämlich „sehr trocken und 
hochunangenehm sein.“ Doch Pater Nikodemus findet: „Es ist 
sehr gut, wenn ich nichts spüre, denn je trockener, desto tiefer 
kann ich in den Glauben eintreten.“ Er empfiehlt, am Beginn 
einen Glaubensakt zu setzen. Zum Beispiel mit ganz einfachen 
Worten: „Jesus, ich danke dir, dass du da bist.“ Texte aus der 
Heiligen Schrift oder Musik und Gesang seien eine Hilfe, „dass 
der ganze Mensch in seiner Sinnenhaftigkeit eintreten kann.“

Mit Begeisterung waren die Sternsinger in allen Teilen der 
Pfarre Gröbming unterwegs und ließen sich auch vom Regen 
nicht entmutigen.

Am 2. Februar wa-
ren die Täuflinge des 

vergangenen Jahres in 
den Pfarrhof Gröbming 
eingeladen und wurden 

von Pater Andreas 
gesegnet. Liebevoll 

von Vevi Feichter 
gebackene Kekse und 

Faschingskrapfen waren 
die süße Verpflegung. 
Musikalisch umrahmt 

wurde die Segnung von 
Beate Koller.
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Das Programm des st. Nikolaier-Advents umfasste auch 
noch den Heiligen Abend. Gut besucht war die Kinder-
krippenfeier, bei der die „kleinen Großen“ die Figuren 
zur Krippe brachten. Heuer entdeckten sie mit Diakon 
Wolfgang Griesebner ihre eigenen, von Gott in die Wiege 
gelegten Geschenke: Augen, Ohren, Nase, Mund, Hände, 
Füße und das Herz.
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Großsölk – dank an das Ehepaar moosbrugger
Seit einigen Monaten strahlt der heilige Leonhard wie der 
gesamte Bildstock in neuem Glanz. Ebenso wurde der 
Kircheneingangsbereich neu ausgemalt. Es waren gute 
Werke von Karl und Sigrid, dafür sagen die Pfarrbewohner 
ein dankbares „Vergelt`s Gott“.

Sternsingen St. Nikolai und Großsölk
Mia, Sophia und Luisa mit Begleiter Wolfgang waren zwei Tage in Fleiß und Mößna unterwegs. Ebenso freudige Aufnahme fand die 
Erwachsenengruppe in St. Nikolai und Großsölk mit Kaplan Innocent, Alois Unger, Wolfgang Griesebner und Gabi Holzinger.

Neue Orgel 
Die Orgel der Pfarrkirche in Kleinsölk (Matthäus Mauracher [II], 

op. 326, 1914 / 8 Register mit Pedal, pneumatische Spiel- und 
Registerklaviatur) ist aktuell nicht mehr ordentlich bespielbar.

Pfarrgemeinderat und Wirtschaftsrat haben sich für die Be-
schaffung einer neuen, elektronischen Sakralorgel des Typs „Jo-
hannus opus 255“ entschieden. Dieses Instrument verfügt über 
36 Register, 12 verschiedene Nachhalle, 2 Manuale, ist kälteun-
empfindlich und vor allem relativ kurzfristig lieferbar. Die Kosten 
inklusive Lieferung und Aufstellung werden rund € 8.000,- betra-
gen. Die Diözese Graz-Seckau zahlt bei Orgeln (ebenso wie auch 
für Glockengeläute und Turmuhren) nicht mit, auch nicht der In-
korporationsträger Stift Admont. Allerdings hat uns Abt Gerhard 
Hafner vom Stift Admont aus den privaten Verfügungsmitteln 
eine namhafte Spende zugesichert. Herzlichen Dank! 

Für jede Spende zur Finanzierung ist die Pfarre Kleinsölk sehr 
dankbar. 
Bankverbindung: IBAN: AT79 3811 3000 0411 2421,  
BIC: RZSTAT2G113, Verwendungszweck: Orgel

Vorweihnachtsfeier 
Auf Einladung der Pfarre Kleinsölk trafen sich die Mitglie-

der des Pfarrgemeinderates, Mesner, Ministranten, Lektoren und 
der Kirchenchor mit Pfarrer Andreas Lechner im Advent zu ei-
ner stimmungsvollen Vorweihnachtsfeier im Gasthaus Stieber. 
Mit dem gemütlichen Beisammensein wurde allen wieder einmal 
„DANKE“ gesagt. DANKE für eure stete, unschätzbar wertvolle 
Bereitschaft zur Mithilfe und Mitgestaltung!
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Schladming: 
Lehrgangs-Zertifikat für 
Christian Schwab 

Die Feier der hl. Messe am Christkönigsonntag, dem 
26. November 2023, war für Christian Schwab eine 

besondere Feierstunde. Er hat-
te den Lehrgang „Ehrenamtliche 
Seelsorge in Pflege- und Alten-
heimen“ absolviert und erhielt von 
Christian Hagmüller und Elisabeth 
Pilz im Rahmen des Gottesdiens-
tes das Zertifikat. Passend zur 
Gerichtsrede aus dem Matthäus-
evangelium (Mt 25,31ff) und im 
Beisein unserer Firmlinge fand die 
Überreichung statt. Christian gibt 

sein Wissen und seine Erfahrung vor allem an die Be-
wohnerinnen und Bewohner des „Senecura“ Schlad-
ming in gemeinsamen Gottesdienstfeiern weiter.

das Aschenkreuz kennt kein Alter
Die Fastenzeit wurde in Schladming am Aschermittwoch mit einem 
Gottesdienst für die ganze Familie begonnen. Die Kinder hatten 
eine große Freude damit, sich vom Fasching zu verabschieden und 
sie hatten viele Ideen, worauf sie in der Fastenzeit achten können.

©E. Rexeis (2)

Sternsingen 
in Öblarn
  Rund 25 Mädchen und Bu-
ben waren Anfang Jänner in 
der Pfarre Öblarn als „Stern-
singer“ unterwegs und sam-
melten erfolgreich Spenden 
für die Dreikönigsaktion. Am 
6. Jänner wurde der gemein-
same Sternsingergottesdienst 
gefeiert.

Sternsingen 
in Assach 

„Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und welt-
weit“. Gemäß dem Motto der 
heurigen Sternsingeraktion 
waren die Sternsingerkinder 
unterwegs. Schon Tradition in 
dieser Pfarre haben aber auch 
erwachsene Sternsinger.      
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In der Hauser Orgel ist der 
Wurm drin – ein Notruf an die 
Hauser Pfarrbevölkerung!
Die Orgel in der Hauser Pfarrkirche muss dringend 
generalsaniert werden. 
Dafür waren bereits drei Orgelbauer hier, um das  
königliche Instrument zu beurteilen. 
Jeder von ihnen war von der hohen Qualität dieser Orgel 
fasziniert und es wäre sehr schade, dieses hochwertige 
Instrument kaputt zu sparen!

Was ist alles zu richten:
 Bekämpfung des Holzwurms
    Reparatur und teilweise Erneuerung der Mechanik  

(es fallen beim Spielen immer wieder Töne aus)
 Reinigen und Stimmen der Metallpfeifen

Der Kostenvoranschlag liegt bei 45.000 €.

Damit unsere wertvolle Orgel noch viele weitere Jahre 
erklingen kann, bitten wir um Spenden – vielleicht auch 
um großzügige Spenden!

Bankverbindung:  
röm. kath. Pfarramt Haus 
IBAN: AT86 3811 3000 0301 2606
Zahlungsreferenz: Orgelrenovierung
oder Mag.a Nikola Mitterwallner:  0676/8742-2821

Fastenkrippe 
Unter der bewährten Leitung von Krippenbaumeister Adi Ba-

razzutti wurde vom „4er-PGR-Team“, das schon für die neue 
Weihnachtskrippe in der hauser Kirche gesorgt hat, nun auch 
eine Fastenkrippe angefertigt. Sie ist seit der feierlichen Segnung 
am 25. Februar bis zum „Weißen Sonntag“, dem Sonntag nach 
Ostern, am rechten Seitenaltar der Hauser Pfarrkirche aufgestellt 
und lädt in der Fasten- und Osterzeit zur Besinnung und innerli-
chen Einkehr ein. Fastenkrippen, auch Passionskrippen genannt, 
stellen das Geschehen vom Einzug Jesu in Jerusalem über die 
Leidensgeschichte und Kreuzigung bis hin zur Auferstehung dar. 

Mit großer Begeisterung erkunden Kinder und 
Erwachsene in der Kulmkirche mit Fridulin die 
„Spuren Jesu in der Karwoche“.

  Gemütliche Sitzung des PGR 
Kulm/Ramsau am „Foast- 
Mittwoch“ mit Fleischkrap-
fen-Menü bei Obmann  
Hermann Kirchgasser

Im Rahmen des Familenfast-
tages gab es nach der Abend-
messe in Kulm einfache, aber 
köstliche Suppen der Ramsauer 
PGR-Frauen "live" im Pfarrsaal 
oder "to go".

Sie waren in vergangenen Jahrhunderten ähnlich verbreitet und 
geschätzt wie Weihnachtskrippen und dienten unter anderem 
dazu, Menschen, die nicht lesen und schreiben konnten, die 
Heilsgeschichte eindrücklich näher zu bringen. Allerdings gerie-
ten sie fast in Vergessenheit. Durch Krippenbau-Begeisterte wird 
diese Tradition heute wieder belebt.
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Mit einer hl. Messe und 
Krankensalbung sowie 
einem anschließenden 
gemütlichen Beisam-
mensein im Gasthof Kolb 
wurde mit den Ü-70ern 
der Pfarre Haus am 19. 
November die Elisabeth-
feier begangen. – Danke 
an die Familie Kolb für 
die Kaffeespende und für 
die nette Versorgung!

„…und Friede den  
Menschen auf Erden“ – 
Weihnachtslieder Contest 

Auf Initiative von Frau Christine Maurer fand am 30. Dezember 
2023 in der Pfarrkirche haus ein ganz besonderer Song Con-
test statt. Kinder und Erwachsene hatten die Möglichkeit mitzu-
machen. Diese Einladung haben viele Menschen aus unserem 
Seelsorgeraum angenommen. Und alle Altersgruppen waren 
vertreten.

Anna und Franz Maurer moderierten den Abend, 
während Bgm. Stefan Knapp und Silvia Pichlmayer 
als Juroren fungierten. Großartig waren die Leistun-
gen der einzelnen Sänger und Musiker. So durften 
sich Theresa Gruber über den 1. Platz und Kaplan 
Innocent über den 2. Platz freuen.

Am meisten freuen sich jedoch die Kinder und 
Jugendlichen des hebräischsprachigen Generalvi-
kariates in Jerusalem. Diesen Kindern und Jugend-
lichen kommt der Reinerlös des Weihnachstlieder 
Contests zugute.

Ein herzlicher Gruß aus dem st. James Vikariat (sJV) 
in Jerusalem!

Herzlichen Dank, dass euer wunderbarer Weihnachtslie-
der Song Contest zugunsten unserer Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen durchgeführt wurde. Es bedeutet uns 
sehr viel zu wissen, dass ihr mit uns verbunden seid. Dan-
ke für diesen Rückenwind in schwerer Zeit!

Wer sind wir? Das SJV ist Heimat für hebräischsprachi-
ge Katholiken in Israel. Sie leben als kleine Minderheit in 
einer vorwiegend jüdisch geprägten Gesellschaft. Das Vi-

kariat ist Teil des Lateinischen Patri-
archats in Jerusalem und hat Pfarren 
in Jerusalem, Tel Aviv-Jaffa, Tiberias, 
Haifa, Beer-Sheva. Viele Kinder und 
Jugendliche, oft aus armutsbetroffe-
nen Familien, kommen hier gerne zu 
Katechismus-Unterricht, Jugendclubs 
oder Freizeitwochen. 

Das SJV versteht sich als Brücken-
bauer im ökumenischen und interre-
ligiösen Dialog mit dem Anliegen der 
Schärfung des Bewusstseins der jüdi-
schen Wurzeln des Christentums. 

Gerade in diesem aktuellen Krieg 
sind wir als SJV erneut berufen, Frie-
densstifter zu sein. 

Rev. Piotr Zelazko
Generalvikar St. James Vikariat

Gerne lade ich Sie ein, mit uns in Verbindung zu bleiben: 
www.catholic.co.il

Am Christkönigssonntag, dem 26. November, wurde Kaplan 
Innocent bei der hl. Messe und anschließender Agape im 
Pfarrhof in Haus herzlich willkommen geheißen. Das Christkö-
nigsfest hat für ihn eine besondere Bedeutung: 2020 wurde er 
in seiner Heimat Ruanda zu Christkönig zum Priester geweiht.

©
E.

 R
ex

ei
s

©
PG

R 
H

au
s 

(3
)



14
SeelSorgeRaum Oberes Ennstal

Aus dEN PFArrEN

Elisabethfeier in der  
Pfarre St. Martin 

So viele wie noch nie waren der Einladung zur 
Elisabethfeier gefolgt. Pfarrer Andreas Lech-
ner zelebrierte die Heilige Messe, die Chorge-
meinschaft gestaltete den musikalischen Teil. 
Anschließend waren alle zur Feier im Saal der 
Volksschule eingeladen. Die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates hatten viele Köstlichkeiten 
für die Besucher vorbereitet. Alle runden und 
halbrunden Geburtstagsjubilare erhielten zum 
Abschluss ein kleines Geschenk von PGR-Ob-
mann Alexander Peer überreicht.

Sternsinger  
besuchten die 
Haushalte 

Sechs fleißige Sternsingergruppen 
mit ihren Begleitpersonen erfreuten 
die Pfarrbevölkerung von st. martin 
und den verschiedenen Ortsteilen. 
Ein herzliches Dankeschön an Ingrid 
Hirz für die Organisation und an alle, 
die zum guten Gelingen dieser Aktion 
beigetragen haben!

Kinderkrippenfeier 
Sehr viele Kinder kamen am Heiligen Abend mit ihren Famili-

en zur Kinderkrippenfeier in die Pfarrkirche st. martin. Mit einer 
Geschichte und Gesangseinlagen, wo Kinder die dazugehören-
den Figuren auf ein Tannenbaumbild legten, begeisterte Ingrid 
Hirz ihre Zuhörer.

Aschenkreuzerteilung in der 
VS St. Martin 

Die Asche erinnert als Dünger daran, wir sollen uns zum Gu-
ten verändern, zu einem besseren Leben. Kaplan Innocent er-
teilte allen das Aschenkreuz. Mit einigen Liedern verschönerten 
die Schülerinnen und Schüler die gemeinsame Wortgottesfeier.
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950 Jahre Stift Admont 
Eine Symbiose aus Glauben, Kultur und Natur, so wird das 

Benediktiner Stift Admont beschrieben. 2024 ist ein Jubiläums-
jahr. 950 Jahre – ein besonderer Anlass, das ganze Jahr über 
zu feiern. Am 18. Jänner versammelten sich evangelische und 
katholische Christen in der Stiftskirche zu einem besonderen, 
ökumenischen Gottesdienst, zu dem Abt Gerhard Hafner und der 
Konvent eingeladen hatten. Die Veranstaltung erfreute sich zahl-

reicher Besucher, die gemeinsam in Einheit ihren Glauben feier-
ten. Mit dabei waren auch Pfarrgemeinderäte aus den stiftischen 
Pfarren unseres Seelsorgeraumes, Öblarn, Kleinsölk, Gröbming 
und St. Martin. Die anschließende Agape bot Gelegenheit für 
viele nette Gespräche und herzliche Begegnungen. Das Jubilä-
umsjahr wird geprägt sein von interessanten kulturellen Veran-
staltungen und besonderen Gottesdiensten. ALLE sind herzlich 
eingeladen, das Stift Admont zu besuchen und mitzufeiern. In-
formationen dazu unter: www.stiftadmont.at

Vertreter aus der Pfarre Kleinsölk zeigen die Verbundenheit 
zum Stift Admont als „stiftische Pfarre“. 

Pfarrgemeinderäte und pfarrliche MitarbeiterInnen aus Öblarn 
feiern das Jubiläum mit Abt Gerhard Hafner. 
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Mögen manche der Ansicht sein, 
„Undank ist der Welt Lohn“, so wird das 
oft widerlegt. In der Pfarre Öblarn wur-
de kürzlich ehrenamtlichen Mitarbeitern 
am Ende einer Sonntagsmesse Dank 
gesagt für ihre wertvollen liturgischen 
Dienste als Mesner oder Absammler. 
Hans Buchmann kann seinen Mesner-
dienst aus gesundheitlichen Gründen 
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)Dank ist doch ein irdischer Lohn

nicht mehr ausüben, Walter Greimeis-
ter und Hermann Feiner möchten aus 
beruflichen Gründen etwas „leiser tre-
ten“, bleiben der Pfarre aber in anderen 
aktiven Funktionen weiterhin erhalten. 
Allen ehemaligen und allen neu ein-
getretenen MitarbeiterInnen sagen wir 
über den bescheidenen irdischen Dank 
hinaus ein herzliches „Vergelt’s Gott“.

Die Kleinsölker Sternsinger trugen, wie alle kleinen und großen Königin-
nen und Könige, zum Erfolg der Sternsingeraktion im Seelsorgeraum bei. 
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Aus dEN PFArrEN

Carport Pfarre Pichl 1.0
Frisches Holz entdeckt der Besucher bzw. die Besucherin des 

Pfarrhofes in Pichl, wenn man den Blick nach oben richtet. Ein 
neu errichteter Carport erfreut die Blicke und die Gemüter. Nun 
heißt es weniger Schnee schaufeln, man findet ein gutes, wind-
geschütztes Unterstellplatzerl und eine Ecke der Gemütlichkeit 
bei Festivitäten im Freien – einfach ein wunderbarer Mehrwert 
für das Pfarrleben. Ein großes Vergelt‘s Gott an alle helfenden 
Hände und Firmen wie Fa. Holzbau Schachner und Fa. Pitzer, die 
zum Gelingen dieses Bauwerks beigetragen haben!

Friedhofsmauer stilvoll geschützt
Ein Sturmschaden hat letzten Sommer das alte Mesnerhaus 

total zerstört. Auch die Friedhofsmauer wurde dabei in Mitlei-
denschaft gezogen. Doch von all dem ist nun nichts mehr zu 
bemerken. Dank der Fa. MAWA verbinden sich die neuen Lär-
chenschindeln perfekt mit den alten und die Substanz ist wieder 
hergestellt.

Die hoamliche und stille Zeit 
in Pichl 

Zum Einstimmen auf 
Advent und Weihnach-
ten startete Pichl mit 
einem Adventkonzert 
in der Pfarrkirche mit 
der Trachtenmusikka-
pelle Pichl, dem Chor 
zeit.los, der Harfenistin 
Frida Januschkowetz, „Schatzer“ Heinz Gerhardter sowie den 
Pichler Jungbläsern mit Musikschuldirektor Horst Krammer. 
Eingestimmt von Pfarrer Andreas Lechner mit einer weihnacht-
lichen Stellenausschreibung nahm die Zuhörerschaft die Wor-
te anschließend sehr ernst und versuchte sich bei Punsch und 
Würstl gleich als Elektriker, Installateur und Co und suchte Kon-
takt zu den Mitmenschen.

Viele Gottesdienstbesucherinnen und -besucher kamen in al-
ler Herrgottsfrüh in traditioneller Weise zu Fuß mit ihrem Licht in 
die Kirche zur rorate und nahmen sich beim anschließenden 
gemeinsamen Frühstück Zeit, die vorweihnachtliche Stimmung 
und Gesellschaft zu genießen. So nebenbei wurde dabei auch 
der Carport eingeweiht und gesegnet.

mette, Christtag, Neujahr und Epiphanie (Sternsingergot-
tesdienst) wurden in bewährter Tradition mit dem „alten“ Kir-
chenchor zelebriert, heuer mit einem besonders schönen und 
großen Christbaum, gespendet von der Familie Unterkofler.

Die Sternsinger in der Pfarre Pichl trugen – wie auch in den 
anderen Pfarren – die Botschaft von der Krippe hinaus zu den 
Menschen.

Aufwertung des Pfarrhofs in Pichl 

M
E
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MUTIG

EMSIG

STILVOLL

NATÜRLICH IMMER  
EINSATZBEREIT

EIFRIG

RESPEKTVOLL

Mesner-Dank
Lange Zeit waren die beiden 
engagierten Damen Hermi 
Warter und Maria Geringer 
Teil des „Mesner-Radls“ in 
der Pfarre Pichl. Mit Febru-
ar haben sie ihren wertvollen 
Dienst quittiert. Herzlichen 
Dank für euren unermüdli-
chen und ehrenamtlichen 
Einsatz!
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ÖKumENE

Das schon mit Spannung 
erwartete Eisstockschießen 
zwischen der evangelischen 
und der katholischen Pfarrge-
meinde Ramsau wurde Mitte 
Jänner wieder nach alter Tra-
dition in Rössing ausgetragen. 
Die Jausenstation Almstube 
Schlattinger sorgte für hervor-
ragend präparierte Eisbahnen 
und spiegelglatt polierte Eis-
stöcke. Als Oberschiedsrich-
ter fungierte der Obmann des 
Eisschützenvereins Ramsau 
Albert Perhab. Pfarrerin Mar-
tina Ahornegger führte das 

Für den ökumenischen Got-
tesdienst am 14. Jänner in der 
evangelischen Kirche Ramsau 
wurde die Stelle aus Lukas 10, 
25-37 als Evangeliumstext ge-
wählt, wo Jesus gefragt wird, 
wer mein Nächster sei. Jesus 
antwortet mit dem Gleichnis 
vom barmherzigen Samariter. 
Pfarrer Andreas Lechner zog 
in seiner Predigt eine Paralle-
le ins Jahr 2023, zu dem be-

„Mein Nächster hat jetzt einen Namen“
schämenden Ereignis auf 
dem K2, als am 27. Juli 
Muhammed Hassan, ein 
junger pakistanischer Hilfs-
träger, kurz unterhalb des 
Gipfels lebensbedrohlich 
verunglückte und keiner 
der nachfolgenden Expedi-
tionsteilnehmer sich um ihn 
kümmerte. Auf der Jagd 
nach neuen Rekorden, nur 
mit Blick auf den Gipfelsieg 
und das eigene kostspieli-

ge Abenteuer war ihnen das 
Überleben des Schwerverletz-
ten nebensächlich. „Bedienen 
nicht auch wir uns oft billiger 
Ausreden, wenn wir uns vor 
konkreter Hilfe drücken wollen, 
fragte der Prediger am Ende 
und betonte: „Seit dem 27. Juli 
hat ‚mein Nächster‘ einen Na-
men, Muhammed Hassan.“ 
Gebete und Segensbitten für 
diese Feier wurden übrigens 

Evangelisch gegen Katholisch, so geht’s auch …
evangelische Team an, Moar 
im katholischen Lager war 
Pfarrer Andreas Lechner. Nach 
anfänglichen Vorteilen für die 
evangelische Mannschaft 
brachte Pfarrer Lechner sei-
nen vielversprechenden Joker 
ins Spiel: Kaplan Innocent, ein 
ausgesprochenes Naturtalent, 
versuchte als Hagl das Ruder 
noch einmal herumzureißen. 
Doch auch sein Stock verfehl-
te haarscharf das Ziel. Auch 
in der zweiten Partie war das 
Glück nicht auf katholischer 
Seite und die evangelische 

Truppe fügte den ka-
tholischen Schützen 
erbarmungslos eine 
weitere Niederlage zu. 

Beim gschmackigen 
Bratl in der warmen 
Stube wurde dann der 
Wandereisstock sport-
lich fair von Pfarrer 
Andreas an Pfarrerin 
Martina überreicht. 

von einem Team aus verschie-
denen christlichen Traditionen 
in Burkina Faso vorbereitet. 
Am Schluss lud Pfarrerin Mar-
tina Ahornegger alle Mitfei-

ernden zur „Nachkirchenkaf-
fee-Gemeinschafts-Stärkung“ 
ins Bethaus ein. Danke den eif-
rigen Helferinnen für die köstli-
chen Kuchen!

Unter dem selben Schriftwort (Lk 10, 25-37) mit der Frage 
„Und wer ist mein Nächster?“ stand auch der ökumenische 
Gottesdienst am 4. Februar in der Christuskirche Aich, 
den Pfarrer Bernhard Hackl – erstmals in seiner Amtszeit – 
gemeinsam mit Andreas Lechner und der Gemeinde feierte. 
Pfarrer Lechner stellte wieder den tragischen Tod von 
Mohammed Hassan im Juli 2023 am K2 als reales Beispiel 
aus jüngster Vergangenheit der biblischen Fragestellung 
gegenüber. Die Kollekte des Gottesdienstes wird für die 
ökumenische Jungschararbeit in Aich verwendet.

Anfang Jänner fanden sich 24 Schützinnen und Schützen 
zum freundschaftlichen ökumenischen Eisstockturnier in 
Assach ein. Auf der perfekt vorbereiteten Bahn wurde das 
spannende Duell ausgetragen. Moar Christian Moosbrugger 
und sein Hagl Kaplan Innocent, der seine Feuertaufe auf 
der Eisbahn mit Bravour bestand, konnten die katholische 
Mannschaft erfolgreich zum Sieg führen. Den Bratlschuss 
erzielte der Moar persönlich, für den Gewinn der Getränke 
sorgte Schütze Simon Herdy.
Die evangelischen Geschwister mit Moar Helmut Reinba-
cher und Hagl Pfarrer Bernhard Hackl – auch erstmals auf 
der Eisbahn – mussten sich geschlagen geben, trugen die 
Niederlage jedoch mit Fassung. Bei vorzüglichem Bratl und 
netten Gesprächen fand der Abend im Gasthof Koller einen 
gemütlichen Abschluss. Die Vorfreude auf nächstes Jahr 
ist groß: auf den nächsten Sieg oder auf Revanche – wir 
werden sehen!

©A. Strimitzer
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GottEsdiENstE / FriduliN

Gottesdienst
Kalender

erklärt für Kinder
r

LDF R I U I N

Pfarrfest
Du hast einen Namen, der dich ein-

malig und unverwechselbar macht. Ob-
wohl schon viele Menschen vor dir die-
sen Namen getragen haben. Du bist du! 
Deinen Namenstag darfst du feiern.

Unsere Pfarrkirchen im Seelsorge-
raum tragen auch alle einen Namen: 
Andreas, Jakobus, Rupert, Achatius, 
Johannes der Täufer, Nikolaus, Maria, 
Martin, Leonhard und Kreuzerhöhung. 

Ich selber bin schon in allen Pfarrkir-
chen gewesen. Wunderbar!

An den Namenstagen unserer Pfarr-
kirchen feiern wir unsere Pfarrfeste. Zu 
diesen Festen sind alle eingeladen.

Mach doch den Menschen in den 
Pfarren unseres Seelsorgeraumes eine 
Freude und feiere die Pfarrfeste an den 
Namenstagen mit. Das stärkt unsere 
Gemeinschaft sehr!

märz bis Juni 2024

maiandachten
AssACh:

jeden Donnerstag, 19:00 Uhr Pfarrkirche (außer Christi Himmelfahrt)

GrÖBmiNG: 
jeden Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonntag,  

19:00 Uhr Pfarrkirche bzw. in Dörfern

GrosssÖlK: 
Freitag, 10.5., 19:00 Uhr Kapelle Gatschberg

Freitag, 24.5., 19:00 Uhr Pfarrkirche

hAus: 
Sonntag, 5.5., 19:00 Uhr Kapelle in Weißenbach,  

mit der Gruppe Z’sommgsungen
Sonntag, 12.5., 19:00 Uhr Pfarrkirche

Pfingstsonntag, 19.5., 19:00 Uhr am Birnberg
Sonntag, 26.5., 19:00 in Ruperting

KlEiNsÖlK: 
Donnerstag, 2.5., 19:00 Uhr Bröckl Kapelle

Donnerstag, 9.5., Christi Himmelfahrt, 19:00 Uhr Kessler Kreuz 
Donnerstag, 16.5., 19:00 Uhr Bartl Kapelle 
Donnerstag, 23.5., 19:00 Uhr Pfarrkirche

Kulm/rAmsAu: 
Maiandacht für Familien: Donnerstag, 16.5., 17:30 Uhr Pfarrkirche

ÖBlArN: 
Samstag, 11.5., 19:00 Uhr Pfarrkirche  

Marianische Wort-Gottes-Feier zum Muttertag 
Sonntag, 12.5., 14:00 Uhr im Stubegg, gestaltet vom Chor Tuat Guat 
Freitag, 17.5., 15:00 Uhr Pfarrkirche, gestaltet von den Ministranten

PiChl: 
Familienwallfahrt in die Forstau:  

Samstag, 11.5., Treffpunkt 14:00 Uhr Parkplatz Gleiming

st. mArtiN: 
Donnerstag, 23.5., 19:00 Uhr in Prenten beim Jagakreuz  

(bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche)

st. NiKolAi: 
Pfingstsonntag, 19.5., 14:00 Uhr Pfarrkirche, danach Agape im Pfarrhof

sChlAdmiNG: 
Mittwoch, 1.5. und 15.5., 18:00 Uhr Pfarrkirche
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GottEsdiENstE 

märZ

16.3. sAmstAG
Gröbming 18:00 Hl. Messe 
Kleinsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Hl. Messe

17.3. 5. FAstENsoNNtAG
Assach 10:15 Hl. Messe 

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder

haus 8:45 Hl. Messe
Öblarn 8:45 Hl. Messe

st. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier 
schladming 10:15 Wort-Gottes-Feier

19.3. diENstAG 
hl. JosEF 

Gröbming 19:00 Hl. Messe 
haus 19:00 Hl. Messe 

st. martin 19:00 Anbetung 

23.3. sAmstAG
Gröbming 16:00 Hl. Messe 
Großsölk 19:00 Hl. Messe
Kleinsölk 19:00 Hl. Messe mit Palmsegnung am 

Kirchplatz
Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe mit Palmsegnung

24.3. PAlmsoNNtAG
Assach 10:30 Palmsegnung am Kirchplatz 

anschließend Hl. Messe 
Gröbming 9:00 

10:45

Palmsegnung Musikpavillon 
anschließend Hl. Messe
Palmsegnung Kirchplatz Stein/ 
Enns anschließend Hl. Messe

haus 8:30 Palmsegnung Schlossplatz 
anschließend Hl. Messe

Öblarn 8:30 Palmsegnung Pflegeheim 
Prozession in die Kirche  
Hl. Messe

Pichl 8:30 Palmsegnung beim Pichlmayr 
anschließend Hl. Messe

st. martin 8:45 Palmsegnung am Kirchplatz 
anschließend Hl. Messe

st. Nikolai 10:30 Palmsegnung anschließend  
Hl. Messe 

schladming 10:15 Palmsegnung am Hauptplatz 
beim Pavillon anschließend  
Hl. Messe in der Pfarrkirche

28.3. GrüNdoNNErstAG
Assach 17:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 

Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Gröbming 18:00 
19:00

Beichtgelegenheit
Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Anbetung

haus 19:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Kleinsölk 17:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Öblarn 19:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Pichl 17:30 Feier vom letzten Abendmahl 
anschließend Ölbergandacht

st. martin 19:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

Rosenkranzgebet:
Assach: jeden Sonntag 9:45 Uhr
Gröbming: jeden Sonntag 8:30 Uhr 
(vor der heiligen Messe)
haus: jeden Dienstag 18:30 Uhr
Kulm/ramsau: jeden Samstag 17:00 Uhr
Öblarn: jeden Donnerstag 19:00 Uhr

Einladung zur  
eucharistischen  
Anbetung:
Öblarn: jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat 19:00 Uhr Pfarrkirche
st. martin: jeden Dienstag  
19:00 Uhr Pfarrkirche 
stein/Enns: jeden 1. Samstag im Monat 
24 Stunden Anbetung von Samstag 7:00 Uhr  
bis Sonntag 7:00 Uhr
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GottEsdiENstE

st. Nikolai 19:00 Feier vom letzten Abendmahl 
anschließend Ölbergandacht

schladming 19:00 Hl. Messe - Feier vom letzten 
Abendmahl anschließend 
Ölbergandacht

29.3. KArFrEitAG
Assach 19:00 Feier des Leidens und Sterbens 

Jesu Christi 
Gröbming 14:30 

15:00
Beichtgelegenheit
Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi

haus 15:00 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi 

Kleinsölk 17:00 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi 

Kulm/ramsau 17:30 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi

Öblarn 15:00 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi 

Pichl 17:30 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi 

st. martin 19:00 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi

st. Nikolai 19:00 Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi

schladming 16:00

19:00

Karfreitagsfeier für Kinder und 
Familien
Feier des Leidens und Sterbens 
Jesu Christi

30.3. KArsAmstAG
Assach speisensegnungen:

12:30 Aich, 13:00 Assach Kirchplatz 
13:30 Au, 14:00 Thaller

Gröbming Anbetungsstunden in der Pfarrkirche: 
8:00-9:00 Pruggern
9:00-10:00 Michaelerberg
10:00-11:00 Mitterberg
11:00-12:00 Kranzbach/Lengdorf
13:00-14:00 Reith, Stein/Enns
14:00-15:00 Winkl/Hofmanning
15:00-16:00 Markt östl. d. Hauptstraße
16:00-17:00 Markt westl. d. Hauptstraße
Beichtgelegenheiten: 8-9 und 11-12
speisensegnungen:
16:00 Stein/Enns, 16:30 Pruggern
17:00 Gröbming Pfarrkirche 

Großsölk speisensegnung:
9:00 Leonhardi-Kreuz

haus 9:00 – 10:00 Betstunde
speisensegnungen:
14:00 Weißenbach
14:30 Roana, 15:00 Maierl 
15:30 Lauterl, 16:00 Oberhaus
16:00 Pfarrkirche Haus

Kleinsölk 8:00 Scheitlweihe
speisensegnung: 
14:00 Kirchplatz

Kulm/ramsau speisensegnung: 
11:00 Kirchplatz

Öblarn 8:30 Betstunde beim Heiligen Grab
speisensegnungen: 
15:00 Kirchplatz, 16:00 Niederöblarn 
Kapelle, 16:00 Bach

Pichl speisensegnungen: 
10:45 Mandling Kapelle 
11:30 Pfarrkirche 

st. martin speisensegnung: 
15:00 Kirchplatz

st. Nikolai speisensegnungen: 
9:30 Kapelle Fleiß, 10:00 Kapelle Mößna
10:30 Pfarrkirche

schladming speisensegnungen: 
12:00 Pfarrkirche, 14:00 Pfarrkirche

30.3. ostErNACht
Assach 20:30 Feier der Osternacht

Gröbming 20:00 Feier der Osternacht mit Taufe
Kleinsölk 20:30 Feier der Osternacht 

Pichl 20:30 Feier der Osternacht
st. martin 20:30 Feier der Osternacht
st. Nikolai 20:30 Feier der Osternacht

schladming 20:30 Feier der Osternacht

31.3. ostErsoNNtAG
Gröbming 9:00 

10:45
Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Hl. Messe 
haus 6:00 Feier der Osternacht

Kulm/ramsau 6:00 Feier der Osternacht 
Öblarn 6:00 Feier der Osternacht

Pichl 9:00 Hl. Messe 
schladming 10:15

17:00
Hl. Messe
Osterfeier für Familien

Wochentagsmessen:
Assach: Donnerstag 8:00 Uhr
Gröbming: Mittwoch 18:00 Uhr (Winterzeit),  
19:00 Uhr (Sommerzeit), Freitag 7:30 Uhr,  
Donnerstag 7:30 Uhr in Pruggern 
haus: Dienstag 19:00 Uhr, jeden 1. Dienstag 
im Monat 19:00 Uhr in Weißenbach 
Öblarn: Mittwoch 8:00 Uhr
schladming: Freitag 8:00 Uhr 
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APril

1.4. ostErmoNtAG
Gröbming 9:00 

10:30
Hl. Messe
Hl. Messe in Moosheim

haus 8:45 Hl. Messe in Oberhaus
Öblarn 8:45 Wort-Gottes-Feier 

anschließend Emmausgang 
nach Niederöblarn zur Kapelle 

st. martin 8:45 Hl. Messe
st. Nikolai 10:30 Hl. Messe 

5.4. FrEitAG
Assach 19:00 Hl. Messe und Anbetung

Gröbming 18:00 
19:00

Anbetung 
Hl. Messe

schladming 8:00 Hl. Messe 

6.4. sAmstAG 
Gröbming 19:00 Hl. Messe 
Großsölk 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Hl. Messe 

7.4. WEissEr soNNtAG
Assach 10:15 Segensgottesdienst für 

Täuflinge des Seelsorgeraumes
Gröbming 9:00 

10:45
Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns 

haus 8:45 Hl. Messe
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Hl. Messe

schladming 10:15 Hl. Messe

13.4. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe 

haus 16:00 Hl. Messe zur Sternwallfahrt 
des Seelsorgeraumes 

14.4. soNNtAG 
Assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00 
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Kleinsölk 9:00 Wort-Gottes-Feier 

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Hl. Messe
st. Nikolai 10:30 Erstkommunion

schladming 10:15 Wort-Gottes-Feier 

20.4. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Hl. Messe

21.4. soNNtAG
Assach 10:15 Erstkommunion

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Großsölk 10:30 Wort-Gottes-Feier
haus 8:45 Hl. Messe

Kleinsölk 10:30 Hl. Messe
Öblarn 8:45 Hl. Messe

st. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier
schladming 10:15 Hl. Messe

27.4. sAmstAG 
Gröbming 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

st. Nikolai 19:00 Hl. Messe 

Messbestellungen
in den Pfarren Assach, Gröbming, Haus, Kulm,
Öblarn, Pichl und Schladming jeweils im
Pfarrsekretariat zu den Kanzleistunden.

 Pfarre Großsölk
 bei Leni Maier 
  0676/7831402

 Pfarre Kleinsölk
 bei Manfred Brandner 
  0676/7623139

 Pfarre St. Martin
 bei Susanne Bogensberger 
  0664/2423761

 Pfarre St. Nikolai
 bei Wolfgang Griesebner 
  0676/87426937
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28.4. soNNtAG
Assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe
Kleinsölk 10:30 Erstkommunion

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Erstkommunion

schladming 10:15 Erstkommunion

mAi

3.5. FrEitAG - 
hl. FloriAN

Öblarn 18:00 Florianikirchgang 
schladming 8:00 Hl. Messe

4.5. sAmstAG
Gröbming 8:30 Firmung
Großsölk 19:00 Hl. Messe 

haus 19:00 Florianifeier
Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Öblarn 11:00 Firmung
Pichl 19:00 Hl. Messe

5.5. soNNtAG
Assach 10:15 Wort-Gottes-Feier

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe
Kleinsölk 9:00 Wort-Gottes-Feier

Kulm/ramsau 10:00 Erstkommunion
Öblarn 8:45 Erstkommunion

st. martin 8:45 Hl. Messe zu Floriani
st. Nikolai 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Florianikirchgang
schladming 10:15 Hl. Messe

6.5. moNtAG / BitttAG
Assach 19:00 Treffpunkt Pfarrkirche, Bittgang 

in die Au anschließend  
Hl. Messe

Gröbming 19:00 Hl. Messe in Moosheim
haus 18:00 Bittprozession von Haus nach 

nach Weißenbach anschließend 
Hl. Messe 

7.5. diENstAG / BitttAG 
Assach 19:00 Treffpunkt Pfarrkirche, Bittgang 

nach Aich anschließend  
Hl. Messe

haus 18:15 Bittprozession von Weißenbach 
nach Aich anschließend 
Hl. Messe 

Kleinsölk 8:00 Bittprozession Treffpunkt vlg. 
Putz anschließend Hl. Messe

Öblarn 18:30 Bittprozession ab Pfarrkirche 
nach Gstatt anschließend  
Hl. Messe 

8.5. mittWoCh / BitttAG 
Assach 19:00 Treffpunkt Pfarrkirche Bittgang 

nach Friesach anschließend  
Hl. Messe

Gröbming 19:00 Treffpunkt Schörkmaierkapelle, 
Bittgang anschließend 
Hl. Messe

Großsölk 19:00 Vorabendgottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

Kulm/ramsau 17:30 Vorabendgottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

Pichl 19:00 Vorabendgottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt

schladming 19:00 Bittprozession zum 
Reithapkreuz, Treffpunkt Kirche

9.5. doNNErstAG - 
Christi himmElFAhrt

Assach 10:15 Hl. Messe
Gröbming 9:00 Erstkommunion

haus 8:45 Erstkommunion 
Öblarn 8:45 Hl. Messe 

st. martin 8:45 Hl. Messe
schladming 10:15 Hl. Messe 

11.5. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe 

haus 11:00 Firmung
Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe

Öblarn 19:00 Wort-Gottes-Feier zum 
Muttertag

schladming 9:00 Firmung

12.5. soNNtAG
Assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns
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haus 8:45 Wort-Gottes-Feier
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 14:00 Maiandacht im Stubegg
Pichl 8:30 ökumenischer Gottesdienst 

zum Muttertag 
st. martin 8:45 Hl. Messe
st. Nikolai 10:30 Firmung

schladming 10:15 Hl. Messe

18.5. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe 
Großsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Hl. Messe

19.5. PFiNGstsoNNtAG
Gröbming 9:00

10:45
Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe 

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Firmung

schladming 10:15 Hl. Messe

20.5. PFiNGstmoNtAG
Assach 10:15 Hl. Messe danach Pfarrfest

Gröbming 9:00 Hl. Messe

25.5. sAmstAG
Großsölk 19:00 Wort-Gottes-Feier 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

26.5. drEiFAltiGKEitssoNNtAG
Assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:30

10:45

Hl. Messe
Hl. Messe in Moosheim mit 
Prozession 
Hl. Messe Stein/Enns 

haus 8:45 Hl. Messe
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Hl. Messe anschließend 

Prozession 
schladming 10:15 Hl. Messe

29.5. mittWoCh
Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe mit Prozession 

30.5. doNNErstAG 
FroNlEiChNAm

Assach 10:30 Hl. Messe mit 
Fronleichnamsprozession

Gröbming 9:00 Hl. Messe mit 
Fronleichnamsprozession

haus 8:45 Hl. Messe 
Öblarn 8:30 Hl. Messe mit Fronleichnams-

prozession anschließend 
Pfarrfest

Pichl 8:30 Hl. Messe mit 
Fronleichnamsprozession

st. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier 
st. Nikolai 10:30 Hl. Messe anschließend 

Fronleichnamsprozession
schladming 10:15 Hl. Messe mit Anbetung

JuNi

1.6. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe 
Großsölk 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe
Pichl 19:00 Hl. Messe

2.6. soNNtAG
Assach 10:15 Wort-Gottes-Feier

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe anschließend 
Fronleichnamsprozession 

Kleinsölk 10:30 Hl. Messe anschließend 
Fronleichnamsprozession

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Hl. Messe

schladming 10:15 Hl. Messe

Krankenkommunionen 
und Beichtgespräche sind jederzeit 
möglich. Bitte rufen Sie zur Terminvereinbarung 
bei Pfarrer Andreas Lechner  0676/8742-6015 
oder bei einem Priester Ihres Vertrauens an.
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8.6. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe 
Pichl 19:00 Hl. Messe

st. Nikolai 19:00 Hl. Messe

9.6. soNNtAG 
Assach 10:15 Hl. Messe

Gröbming 9:00
10:45

Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Wort-Gottes-Feier
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe, 50-Jahr-Feier vom  

SV Kleinsölk
Öblarn 8:45 Wort-Gottes-Feier

st. martin 8:45 Hl. Messe
schladming 10:15 Hl. Messe

15.6. sAmstAG
Großsölk 19:00 Hl. Messe 

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe 
Pichl 19:00 Hl. Messe

16.6. soNNtAG 
Gröbming 9:00

10:45
Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

Kleinsölk 10:30 ökum. Gottesdienst am Sport-
platz in Hinterwald 100-Jahr-
Feier des ÖKB OV Kleinsölk 

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Wort-Gottes-Feier

schladming 10:15 Hl. Messe danach Pfarrfest

22.6. sAmstAG
Gröbming 19:00 Hl. Messe

Kulm/ramsau 17:30 Hl. Messe 
Pichl 19:00 Wort-Gottes-Feier

23.6. soNNtAG 
Gröbming 9:00

10:45
Hl. Messe 
Hl. Messe Stein/Enns

haus 8:45 Hl. Messe danach Pfarrfest
Kleinsölk 10:30 Hl. Messe

Öblarn 8:45 Hl. Messe
st. martin 8:45 Hl. Messe
st. Nikolai 10:30 Wort-Gottes-Feier

„Den Osterbräuchen 
auf der Spur“
ort: Pfarrhof Gröbming
PROGRAMM FÜR KINDER  
UND ELTERN

Freitag,

22.3. 
2024 
15:00 Uhr 

Reden wir drüber … 
Monatlicher Streifzug 
durchs Kirchenjahr
ort: Pfarrhof/Pfarrsaal Gröbming

11.4., 16.5., 13.6.2024  jeweils 19:30 Uhr

Kindergottesdienst für 
Kindergartenkinder  
+ Familie
Öblarn: 26.4. 16:00 Uhr
haus: 24.5. 16:00 Uhr 
schladming: 28.6.  
16:00 Uhr
ort: jeweils in  
der Pfarrkirche

Komm und feiere mit mir!

LDF R I U I N
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Jahresfußwallfahrt 
am Steir. Hemmaweg

Herzliche Einladung zur 
7-tägigen Pilgerwanderung 
von Admont nach Gurk. 
Über Lassing, Donnersbach-
wald, Oberwölz, Murau,  
St. Lambrecht und Grades.
Anmeldung bis  
spätestens 28.4. bei:
Wolfgang Griesebner  0676/8742-6937

 wolfgang.griesebner@graz-seckau.at
https://oberes-ennstal.graz-seckau.at

20. – 27.6.2024

Kirchenkonzert
mit Chor Surprise,  
Fourtissimo, Chor aus  
Frankenfels und Combo
ort: Pfarrkirche Gröbming
moderation: Mag. Karl Edegger
Gesamtleitung: Gerhard Lipp

Samstag,

25.5. 
2024 
19.30 Uhr 

v i e r g l a s . k u l t u r

Katholische Pfarrkirche Gröbming
sonntag, 31.3. 9:00 uhr: Brass 5
Stefan Klinglhuber (Trompete), Axel Mayer 
(Trompete), Franz Angerer (Horn), Günther 
Hirschegger (Posaune), Johann „Lupo“ Lindtner 
(Tuba)
sonntag, 21.4. 9:00 uhr: Trio Tenso
Katrin Felbermair (Blockflöte), Leona Lenger 
(Blockflöte), Johanna Unterpertinger (Blockflöte)

Kindergottesdienste in  
Gröbming:
mittwoch, 15.5. 15:00 Uhr Kindermaiandacht  
Schörkmaier-Kapelle
mittwoch, 5.6. 15:00 Uhr Pfarrhof

Familiengottesdienste in 
Gröbming:
Palmsonntag, 24.3., sonntag, 2.6.
jeweils um 9:00 Uhr 
ort: Pfarrkirche Gröbming

Lobpreis – unserem 
Gott sei Preis und Ehr
ort: Pfarrhof Gröbming
das erwartet dich: Lobpreislieder,
freies Gebet und geistliche Impulse
JEDER UND JEDE IST WILLKOMMEN!

letzter Freitag im Monat, 19:00 Uhr

26.4., 31.5., 28.6.

Da bei Gottesdiensten und Veranstaltungen 
kurzfristige Änderungen vorkommen  
können, entnehmen Sie bitte die genaue 
Gottesdienstordnung und aktuelle 
Programmankündigungen zeitnah dem
Schaukasten in Ihrer Pfarre oder auf 
https://oberes-ennstal.graz-seckau.at
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Pfarrfeste bis Ende Juni  
im Seelsorgeraum
Pfarrfest Assach
 Pfingstmontag, 20.5.2024 

10:15 Uhr Festmesse danach 
Pfarrfest am Kirchplatz 
Treffpunkt für die Wallfahrer  
von Haus: 8:30 Uhr  
Sonnbergkreuzung

Pfarrfest Öblarn
 Donnerstag, 30.5.2024 
 Fronleichnam 

8:45 Uhr Hl. Messe mit  
Fronleichnamsprozession
danach Pfarrfest

Pfarrfest schladming
 Sonntag, 16.6.2024 

10:15 Uhr Hl. Messe danach  
Pfarrfest vor der Annakapelle

Pfarrfest haus
 Sonntag, 23.6.2024 

8:45 Uhr Festgottesdienst 
danach Pfarrfest beim  
Kindergarten

Taizégebet 
14.4.2024 St. Martin 
9.6.2024 Assach
jeweils 19:00 Uhr

„laudato si“ ein lobender und  
nachdenklicher Blick auf die schöpfung
ort: Pfarrkirche Gröbming
20:15 – 21:00 uhr  
Einstimmung vor der Kirche 
mit Getränken und musikalischer Begleitung
ab 21:00 uhr in der Kirche
Multimediale Impulse zum Sonnengesang
(bis ca 22:30, mit Pause)

LEGO® Stadt

ort: MS Stein/Enns 
unkostenbeitrag: € 25,-
Anmeldung bis 26.4. bei:
Gabi Holzinger  0676/82277315
FÜR KINDER AB 8 JAHREN

©
BL

B

Freitag,   Samstag,  
3. mai 2024  4. mai 2024 
15:00 – 19:00 Uhr 9:00 – 17:00 Uhr

Sternwallfahrt
unseres Seelsorgeraumes

nach: Haus
16:00 uhr gemeinsamer Gottesdienst
in der Pfarrkirche, danach gemütliches  
Beisammensein bei Pilgersuppe.
Nähere infos: in den einzelnen  
Pfarren bzw. zeitnah auf der  
Homepage des Seelsorgeraumes

Samstag, 13.4.2024
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FrEud & lEid

 TAUFEN 
GrÖBmiNG

Istvan KAPUS 30.12.
Paulina Marlen  
SCHREMPF 06.01.
Hannah Matthea  
ROTTENSTEINER 06.01.
Noah Florian PAULI 17.02.

hAus

Eleonore LETTMAyER 14.01.
Sebastian BAUMANN 20.01.
Marlies GRUBER 28.01.
Luca MAIER 04.02.

ÖBlArN

Lukas BLIEM 27.01.

PiChl

Sebastian LACKNER 07.01.
Nola May STAMPLER 14.01.

st. mArtiN

Ida-Marie PERHAB 26.11.

st. NiKolAi

Marie ZALLER 20.01.

sChlAdmiNG

Marlene  
MOOSBRUGGER 02.12.
Gabriel Michael Bernhard 
SCHREMPF 13.01.
Luca Leon Joel  
KOLLER 10.02.

 TrAUUNgEN 
Kulm/rAmsAu

Tanja Irma SÖLLINGER-ESSL 
und Wolfgang SÖLLINGER  
 02.12.

sChlAdmiNG

Vanessa SPIELBICHLER und 
Jörg RECHBERGER  
 02.12.

 TodEsFällE 
AssACh

Franz PRETSCHERER 14.12.
Burgi SKOFF 09.01.
Anna ETSCHBACHER 18.01.

GrÖBmiNG

Gerti BAIER 21.11.
Hermann WASCHL 30.11.
Gertraud JOKEL 10.12.
Gerhard  
HIRTENFELDER 16.12.
Gertrude MÖSTL 02.01.
Anna LENGDORFER 05.01.

Angela HATZ 09.01.
Blasius SELINGER 12.01.
Elisabeth WEIKINGER 13.01.
Ludwig PICHLER 22.01.
Ida ZEFFERER 29.01.
Maria WASCHL 07.02.

GrosssÖlK

Franz PRETSCHERER 24.11.
Johann ZACH 19.12.

hAus

Katharina MAyER 20.12.
Christian WEBEL 20.01.
Johann KAPEUNDL 17.02.

ÖBlArN

Siegfried  
WEISSENBACHER 05.12.
Florian GRIESSER 15.12.
Helmut KALSBERGER 08.01.
Erna GLATZ  01.02.
Herbert ZEILINGER 06.02.
Markus  
RADLINGMAIER 12.02.

PiChl

Frieda HUMER 15.01.

st. mArtiN

Gertraud SCHIERL 03.12.
Margarethe SCHMID 04.12.
Berta AUZINGER 24.01.
Erich GISELBRECHT 11.02.

st. NiKolAi

Pauline  
MöSENBACHER 21.12.
Genoveva GABRIEL 05.02.
Bernhard RIESSNER 15.02.

sChlAdmiNG

Wilfriede LINDER 25.11.
Ingrid PITZER 01.12.
Dieter PAULMAIR 10.01.
Maria KLEER 28.01.
Margaretha EGGER 03.02.
Inge  
LAMMEL-BERGHAUS 03.02.
Peter SCHÜTZ 09.02.
Hermi BREITFUSS 13.02.

Von 21.11.2023 bis 19.02.2024

Für einen guten Start ins Leben!
Begleitung und Entlastung in der 

ersten Zeit nach der Geburt.

Es stehen nun auch in der region „Ennstal & Ausseerland“  
10 startfeen zum Einsatz bereit!
Ein erstes Baby oder ein weiteres Kind können das leben junger Familien ganz 
schön herausfordern. In dieser situation geben „startfeen“ der Caritas jungen 
Eltern Unterstützung und sorgen für einen guten start ins leben.
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen kommen regelmäßig für etwa drei stunden zu Besuch. sie 
geben Tipps und entlasten, begleiten die junge Familie und helfen so, die Anfangsphase mit 
einem ersten Kind oder die ersten Monate mit einem weiteren Baby entspannter zu meistern.  
Für die Familien ist dieses Angebot kostenlos!
durch eine Finanzierung der Bischofskonferenz konnte die Ausbildung über ein „Kirche hilft“ 
Projekt in unserer region angeboten werden und so stehen ab sofort 10 motivierte, sehr  
engagierte startfeen zum Einsatz bereit.
Wer Unterstützung in der ersten, sehr herausfordernden Zeit mit Neugeborenen 
sucht, oder wer eine Familie kennt, die vielleicht genau eine solche Hilfe braucht, 
bitte gerne melden bei der 

regionalkoordinatorin 
Caritas Ennstal & Ausseerland
tamara Kaltenegger
tamara.kaltenegger@caritas-steiermark.at
0676-880157069



Pfarrer mag. Andreas lechner
Tel. 0676/8742-6015

E-Mail: andreas.lechner@graz-seckau.at
Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Pastoralverantwortliche mag.a Elisabeth rexeis
Tel. 0676/8742-6259

E-Mail: elisabeth.rexeis@graz-seckau.at
Sprechstunden im Pfarrhof Schladming:

MI und FR 9:00 – 12:00 oder 
nach persönlicher Vereinbarung

Verwaltungsverantwortliche 
mag.a Nikola mitterwallner

Tel. 0676/8742-2821
E-Mail: nikola.mitterwallner@graz-seckau.at

Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Seelsorger Mag. Dr. Dragan Jurić MBSc.
Tel. 0676/5815950 

E-Mail: dragan.juric@graz-seckau.at

Kaplan innocent mbarushimana BA
Tel. 0676/8742-6532

E-Mail: innocent.mbarushimana@graz-seckau.at

Pastoralreferentin rut sattinger mA
Tel. 0676/8742-6339

E-Mail: rut.sattinger@graz-seckau.at
Sprechstunden nach persönlicher Vereinbarung

Pastorale mitarbeiterin Beate Koller
Tel. 0676/8742-6160

E-Mail: beate.koller@graz-seckau.at

diakon Wolfgang Griesebner
Tel. 0676/8742-6937

E-Mail: wolfgang.griesebner@graz-seckau.at

diakon ing. hannes stickler mBA
Tel. 0676/8742-6078

E-Mail: hannes.stickler@graz-seckau.at

Pfarrsekretariate
Helga Schlager, Margaretha Fuchs,

Mag.a Eleonore Schrefler

schladming
Anmeldung für Taufe und Trauung

Siedergasse 620, 8970 Schladming
Tel. 03687/22359

E-Mail: schladming@graz-seckau.at

Gröbming
Friedhofsangelegenheiten

Stoderstraße 1, 8962 Gröbming
Tel. 03685/22355 

E-Mail: groebming@graz-seckau.at

Öffnungszeiten der Pfarrkanzleien
Gröbming: MO 9:00 – 12:00, DI 9:00 – 12:00

Schladming: MI 10:00 – 12:00, 14:00 – 16:00, FR 9:00 – 12:00 
Haus: MI 8:00 – 9:00  |  öblarn: MI 8:30 – 9:30 

DO: telefonische Erreichbarkeit von 9:00 – 12:00

sr.oberes-ennstal@graz-seckau.at
https://oberes-ennstal.graz-seckau.at

österreichische Post AG – SP 02Z033751 S
Retouren an: Röm.- kath. Pfarramt Schladming, Siedergasse 620, 8970 Schladming
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Ich stehe auf
aus der Blindheit,
öffne die Augen

und staune.

Ich stehe auf
aus der Sprachlosigkeit,
erhebe meine Stimme

für die Liebe.

Ich stehe auf
aus der Taubheit,

höre das leise Klagen
der Benachteiligten

und teile.

Ich stehe auf
aus der Vergangenheit

in die Gegenwart,
strebe nach der Zukunft.

Ich werde einmal aufstehen,
zu DIR gehen

und unendlich glücklich sein.


